
Analog-Spezial Plattenspieler 

Plug 
mu mar.       

Thorens ergänzt die Reihe direktgetriebener Plattenspieler um den TD 403 DD: 

Er weist denselben bewährten Antrieb wie der TD 402 DD auf und ist mit dem neu 

entwickelten Tonarm TP 150 ausgestattet. Ein vorjustierter Ortofon- 

Tonabnehmer rundet das optisch wirklich gelungene Komplettpaket ab. 
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ngesichts der unüberseh- 

baren Zunahme von Plat- 

tenspieler-,Gebirgen“, von de- 

nen einige mit dem Ausdruck 

Designkatastrophe wohl noch 

sehr milde beschrieben sind, 

wirkt der Newcomer Thorens 

TD 403 DD ausgesprochen 

wohltuend für’s Auge und, wie 

wir noch sehen oder besser: 

hören werden, auch fürs Ohr. 

Das optisch schlicht gestal- 

tete Laufwerk ist formal näm- 

lich so gut gelungen, dass es 

womöglich quasi ab Werk zum 

analogen Design-Klassiker wer- 

den könnte; am liebsten hätten 

wir den neuen Direkttriebler mit 

einem klassischen Verstärker 

von Braun kombiniert und über 

der Combo gleich mal einen 

Sack Vorschusslorbeeren aus- 

geleert... 

Der TD 403 DD wirkt schon 

auf den ersten Blick sehr ele- 

gant und geriet nur unwesent- 

lich größer als eine Plattenhül- 

le. Er ist als typischer neuer 

Thorens sofort erkennbar; die 

mit wunderschön gefertigtem, 

lackiertem Holz gefasste Zarge 

fiel völlig schnörkellos aus und 

leistet sich lediglich zwei 

„Ihorens“-Schriftzüge, die weit 

weniger auffallen als die beiden 

sympathisch-knuffigen Knebel- 

schalter, von denen das rechte 

Exemplar - es ist der Ein-/Aus- 

Schalter — allerdings entschie- 

den zu nahe am Tonabnehmer 

angeordnet wurde, der einzige 

Fauxpas, den wir hier monieren 

müssen. 

Kenner der altehrwürdigen 

Marke, die ja inzwischen durch 

ihre neuen Besitzer eine wahre 

Produktoffensive erlebt, bemer- 

ken natürlich sofort den neuen 

Tonarm. Er passt optisch wie 

die Faust aufs Auge, heißt TP 

150 und ist ein etwas einfacher 

gehaltenes Zitat seines größeren 

Bruders TP 124, der als Ton- 

arm-Spitzenmodell des Hauses 

  

auf dem Toplaufwerk TD 124 

DD Dienst tut. Geliefert wird 

der TD 403 DD als Plug & Play- 

Kombi mit einem vormontierten 

Tonabnehmer, stil- und klang- 

sicher ausgewählt kommt hier 

Ortofons bewährter MM-Dau- 

erbrenner 2M Blue zum Ein- 

satz, mit dem man bekannter- 

weise alles andere als falsch 

liegt. Über allem sitzt eine üb- 

Ungewöhnliche Antiskating- 

Lösung am neuen Tonarm: 

Der Schaft zieht über einen 

feinen Kunststofffaden ein 

verstellbares Gewicht mit, 

das unterhalb der Armstütze 

waagerecht auf einem Balken 

sitzt. Zur Umlenkung des 

Fadens dient eine Führung 

aus Rubin. Das sieht besser 

aus und funktioniert auch 

deutlich besser als die 

üblichen Faden-/Gewicht- 

Anordnungen. 

      liche Staubschutz-Haube in or- 

dentlich dimensionierten Schar- 

nieren; wie immer bei diesem 

Thema raten wir dazu, die 

Acrylhaube tatsächlich nur als 

Staubschutz zu benutzen. Sol- 

che Abdeckungen „fangen“ ein- 

fach zu gerne Luftschall ein und 

sind deshalb klanglich kontra- 

produktiv. Einfach mal auspro- 

bieren. 
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Analog-Spezial Plattenspieler 

Direktantrieb 

Beim Plattenreinigen (etwa mit 

den „Anti-Staubtüchern“ eines 

bekannten Discounters oder ei- 

ner breiten Samtbürste) merkt 

man, wie viel Kraft und 

Schwungmasse hinter einem 

Direktantrieb steckt. Im Ver- 

gleich zu Profi-Laufwerken fällt 

beim Thorens auf, dass der Di- 

rektantrieb des TD 403 DD, der 

sich so auch im 402 DD befin- 

det, eine ganze Nummer schwä- 

cher ausgelegt ist. Somit ist 

auch die Hochlaufzeit deutlich 

  
größer. In der HiFi-Praxis spielt 

das keine Rolle, ist womöglich 

auch genau so gewollt; am be- 

währten Prinzip des eng gere- 

gelten Direktantriebs mit relativ 

leichtem Plattenteller ändert das 

nichts. 

Im Vergleich zu 402 DD 

kann der 403 DD mit einem 

etwas massiveren, nun 1,4 Kilo 

schweren und 22 Millimeter 

dickem Aluguss-Plattenteller 

aufwarten, der auf der Obersei- 

te eine genau passende Vertie- 

fung für die dicke, gut dämp- 

Ortofon 2M Blue: ellip- 

tischer Schliff, nackter 

Diamant, 18 Millinewton 

Auflagekraft. Der Listen- 

preis des MM-Abtasters 

liegt bei 230 Euro. 

fende Tellermatte aufweist. Der 

Teller selbst sitzt auf einem 

Konus, der wiederum auf der 

Abschirmglocke des Motors 

sitzt und unterhalb des MDF-/ 

Aluminium-Verbunds der obe- 

ren Chassisplatte hängt; das 

funktioniert übrigens alles auch 

messtechnisch ganz prächtig 

und sollte etwaige Vorurteile 

gegen das schon erwähnte Prin- 

zip ausräumen. Die Technik ist 

eine mögliche und gute Alter- 

native zu Riementrieblern mit 

schweren Plattentellern. 

Neuer Tonarm 

Wer angesichts des TP 150 so- 

fort an EMT-Studiotonarme 

gedacht hat, liegt in puncto Op- 

tik goldrichtig, doch es handelt 

sich hier natürlich um ein De- 

sign, das an den im TD 124 DD 

verbauten TP 124 angelehnt ist. 

Der TP 150 ist aber, anders als 

der TP 124, ein statisch balan- 

cierter Tonarm, erzeugt die Auf- 

lagekraft also ausschließlich 

über sein zweiteiliges Gegen- 

gewicht. Markant ist natürlich 

sein J-förmiges, dickes Armrohr 

sowie eine grundsolide Metall- 

Headshell mit SME-Bajonett- 

anschluss. Der fiel zumindest 

bei unserem Testexemplar rigi- 

de und spielfrei aus, was man 

nicht von allen Headshells mit 

Bajonett behaupten kann. 

Ein Wechsel der Headshell 

oder der Einbau eines anderen 

Tonabnehmers ist damit kein 

Problem, zumal der neue 

Thorens-Tonarm auch die Jus- 

tage von Azimuth und Tonarm- 

höhe ermöglicht. Gerade Letz- 

teres gerät zu einer leichten 

Übung, nach dem Öffnen einer 

Sicherungsschraube kann der 

Arm mithilfe eines großen, ge- 

lochten Ringes am Schaft 

leicht hoch- und herunterge- 

schraubt werden. Diese Lösung 

lässt die üblichen, einfachen 

Klemmschrauben im Tonarm- 

  

Der zentrierende Lagerkonus für den Teller: Eine alte Technik, die 

man heutzutage nicht mehr allzu oft sieht: Hier sind Motor und 

Tellerlager ein- und dasselbe, übrigens wartungsfrei. 
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1,4-Kilogramm-Plattenteller in Verbindung mit Direktantrieb, 

Regelung und dicker, dämpfender Plattenmatte: Außer dem Riemen- 

antriebs-Universum die zweite Möglichkeit, Plattenspieler zu bauen.



Analog-Spezial Plattenspieler 

  

Zur Stromversorgung dient ein einfaches Steckernetzteil, die Motorelektronik sitzt mit unter dem Chassis, 

dessen vier Füße nicht höhenverstellbar sind. Recht ungewöhnlich, aber bei näherer Überlegung sinnvoll, 

ist ein unauffälliger „On/Standby“-Druckschalter unmittelbar neben der Buchse für das Steckernetzteil. 

„Kragen“ vergleichsweise pri- 

mitiv aussehen. 

Cleveres Antiskating 

Das haben wir so noch nicht 

gesehen: Bei dieser Neuinter- 

pretation des guten, alten Fa- 

den-/Gewicht-Systems zieht der 

Arm bei der Drehung ein ver- 

schiebbares Gewicht in der 

Armbasis unterhalb der Ton- 

arm-Halterung mit, sauber um- 

gelenkt mithilfe einer Füh- 

rungsbohrung, tatsächlich ein 

durchbohrter Rubin. Die immer 

etwas unaufgeräumt aussehen- 

de Geschichte mit einem an 

einem Ausleger baumelnden 

Gewichtchen gehört damit der 

Vergangenheit an. Der saube- 

ren, klaren Erscheinung des 

Tonarms kommt das ungemein 

zugute. 

Doch das wohl wichtigste 

Design-Feature des TP 150 ha- 

ben wir noch gar nicht erwähnt: 

Ähnlich wie der berühmte 
EMT-Tonarm besitzt auch der 

Thorens ein schräg zum Arm- 

rohr angeordnetes, einstellbares 

Vertikallager. Und genau das 

befördert den Newcomer in eine 

gehobene Tonarm-Klasse, die 
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man bei diesem Plattenspieler- 

Komplettangebot gar nicht ver- 

mutet hätte. Dass die Hochrüs- 

tung auf einen feinen MC-Ton- 

abnehmer hier Sinn machen 

würde, steht außer Frage. Doch 

das soll bitte keineswegs Zwei- 

fel an der Serienbestückung mit 

Ortofons 2M Blue wecken, das 

sich vom deutlich preisgünsti- 

sogar muskulös wirkenden 

Klang. Daran ist der Direkt- 

triebler natürlich alles andere 

als unschuldig, die im Vergleich 

zu vielen Riemen-Plattenspie- 

lern etwas vorwärtstreibendere, 

entschiedenere und knackigere 

Spielweise lässt niemals Lan- 

geweile aufkommen, hier un- 

terstützt durch einen Tieftonbe- 

Der neue Tonarm macht einen grund- 

soliden Eindruck, er wirkt stabil, hoch- 

wertig und besitzt völlig spielfreie Lager. 

geren 2M Red durch seinen 

nackten Diamanten unterschei- 

det, beim Red ist der Stein ja 

gefasst und damit schwerer. 

Können statt wollen 

Abgesehen von der etwas zu 

kräftig klemmenden Tonarm- 

stütze gibt es am TP 150 wohl 

nichts zu kritisieren, ganz im 

Gegenteil: Er befördert die bes- 

ten Eigenschaften des gerne 

unterschätzten Ortofon-MM- 

Systems mühelos ans Tageslicht 

und unterstützt dessen substan- 

ziellen, schier greifbaren, prä- 

senten und in dieser Kombi 

reich mit druckvoller Substanz. 

Jede Menge Spiel- und Hörfreu- 

de ist damit garantiert, obwohl 

Erbsenzähler die Grenzen dort 

ziehen würden, wo es um noch 

mehr Auflösung geht. Ge- 

schenkt: Der TD 403 DD ist 

einfach „nur“ ein sehr guter 

Plattenspieler, der deutlich 

oberhalb seiner Preisklasse an- 

zusiedeln und jederzeit hoch- 

rüstbar ist. 

Dass er obendrein optisch 

sehr gut gelungen und technisch 

völlig unkompliziert ist, macht 

die Entscheidung noch leichter. 

Roland Kraft 
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Thorens ltllltelid: 
TD 403 DD     
RENT) 

Vertrieb: Thorens GmbH 
Telefon: 02204 / 86 77 720 
www.thorens.com 

  
Maße (BxHxT): 42 x 14,1 x 36. cm 
Gewicht: 7,2 kg 

Messdiagramme 
  

Thorens_TD 403_9t 

  

      
Gleichlaufton-Spektrum 

Der Thorens TD 403 DD trifft das Tempo 

beinahe perfekt 

  
Thorens_TD 403.92 

  

      
Gleichlaufschwankungen vs. Zeit 
Sehr guter Gleichlauf, keine Ausreißer oder 

Regelmäßigkeiten 

  

  

      
Rumpel-Spektrum 
Gute Ergebnisse bei den Rumpelmessungen 

mit Platte und Koppler 

Gleichlauf, bewertet +0,11% 

Solldrehzahl -0,09% 

Rumpelstörabstand, bewertet 

Platte/Koppler 72/79 dB 

Tonarm-Gewichtsklasse mittel 

Verbrauch 
Standby/Betrieb 0,4/1,2W 

Bewertung 

Fazit: Braucht man mehr als den Thorens 
TD 403 DD? Im Prinzip nein. Der bildhüb- 
sche, exzellent gefertigte Plattendreher 

kommt mit Vollausstattung und quasi 

mit Klanggarantie aus der Schachtel, ist 

unkompliziert, unprätentiös, wartungsfrei 

und birgt obendrein die Option, seinen über- 

raschend feinen Tonarm mit fast allem zu 
bestücken, was der Markt hergibt. Und wer 

Design-Scharmützel und Materialschlachten 

ablehnt, einfach nur einen guten Platten- 
spieler haben will, kann das Thema mit dem 

Thorens getrost zu den Akten legen. 

Messwerte Praxis Wertigkeit 
8 8 8 

stereoplay Testurteil 
Klang 52     
eErrech]] 76 Punkte 
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